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1 Anlass und Aufgabenstellung

Aufgrund der geplanten Neugestaltung und Nutzungsänderung des heutigen Park-

platzes südlich des alten Hallenbades soll im vorliegenden Gutachten die Stand- und

Bruchsicherheit von 5 Hybrid-Pappeln überprüft und begutachtet werden.

2 Ortstermin

Die Bäume wurden am 20.10.2009 vom Unterzeichner unter Mitarbeit von Herrn Dipl-

Ing. Landschaftsarchitektur (FH) Ch. Matthiessen vor Ort nach der VTA-Methode (Visual

Tree Assessment) eingehend untersucht. 

Stammfuß und untere Stammregionen der Bäume wurden mit Schonhammer, Metall-

spieß und Resistograph auf Fäule geprüft. 

3 Sicherheitsrelevante Eigenschaften der Baumart

Baumart: Hybrid-Pappel 

(Populus x canadensis) 

Sicherheitsrelevante

Eigenschaften der Art:

Die Hybrid-Pappel ist ein großer raschwüchsiger

Baum, der 35 bis 40 m hoch und bis 30 m breit wird.

Der Jahreszuwachs beträgt zunächst 100 bis 150 cm,

später verringert er sich auf ca. 50 bis 75 cm. 

Sie erreicht ein geringes Alter von meist lediglich ca.

60 bis 80 Jahren.  Nur auf besonders guten Stand-

orten kommen auch ältere Exemplare vor.  

Die Kanadische Pappel benötigt frische bis feuchte,

tiefgründige und nährstoffreiche sandige Lehmböden.

Sie ist empfindlich gegen Staunässe, ansonsten aber

sehr anpassungsfähig.
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Die weitstreichenden Wurzeln sind kräftig flach und

horizontal ausgebreitet. Sie reagieren empfindlich auf

Oberflächenverdichtung. 

Die Festigkeit des weichen Pappelholzes ist gering

und es wird mit zunehmendem Alter spröde.  Oft be-

steht schon bei 40-50 Jahre alten Bäumen deutlich

erhöhte Bruchgefahr. Auch bei bogig nach unten

hängenden Ästen des unteren Kronenbereichs ist die 

Bruchgefahr erhöht. 

Eine insbesondere für städtische Standorte große

Gefahr ist die sogenannte Selbstästung oder Grün-

holzbruch. 

Hierbei werden selbst bei völliger Windstille voll be-

laubte Äste abgeworfen. 

Der Grünholzbruch tritt bei anhaltender Trockenheit

auf, wenn der Baum mehr Wasser verdunstet, als er

aus dem Boden aufnehmen kann. Dies führt durch

Nachlassen des Turgors in den Holzgewebezellen zur 

“Zellerschlaffung” und zum Bruch oft größerer, über-

armdicker Äste. 

Hybridpappeln werden mit zunehmendem Alter ver-

breitet durch Kernfäule geschädigt. Häufig besitzen

sie einen sogenannten Nasskern, der bei Eintritt von

Luft leicht in Fäule umschlagen kann, so dass dann 

Stammbruchgefahr besteht. 

Grundsätzlich können bei der Kanada-Pappel drasti-

sche Rückschnitte und Kappungen nicht empfohlen

werden, da sie hohe Folgekosten mit sich bringen

und, wegen des starken Wachstums der nach der

Kappung entstehenden Ständer, Bruchsicherheit nur

für etwa 2 (bis 3) Jahre besteht. 

Vor einer drastischen Einkürzung der Kronen sollte

deshalb unbedingt abgewogen werden, ob es nicht
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sinnvoller ist, die Bäume durch eine geeignete Art zu

ersetzten. 

Insgesamt ist die Bruchgefahr bei älteren Hybridpap-

peln gegenüber anderen, standortgeeigneten Bau-

marten deutlich erhöht. 

Eine große Gefahr geht insbesondere vom erwähnten

Grünholzbruch aus, da selbst bei windstillen Lagen,

ohne jegliche Vorwarnung auch größere Äste abge-

worfen werden, die große Schäden oder schwere Ver-

letzungen verursachen können.

Die Kanada-Pappel ist deshalb nach einhelliger fach-

licher Meinung für innerstädtische Standorte völlig
ungeeignet. 
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4.3 Auswertung der Messungen mit dem Resistograph F 400 e 

 (Messkurven s. Kap. 6)

Die Messungen am Stammfuß und die Referenzmes-

sungen in ca. 1 bis 1,2 m Höhe am Stamm zeigen bei

allen Bäumen mehr oder minder große Teilbereiche

mit unterschiedlich weit vorangeschrittenen Fäulen.

Da die Kronen bereits stark eingekürzt sind und damit

auch die Kräfte, die auf Stamm und Stammfuß ein-

wirken, deutlich verringert wurden bzw. wegen der

drohenden Bruchgefahr der Ständer an den Kap-

pungsstellen ohnehin zurückgeschnitten werden müs-

sen, ist die Restwandstärke bei allen Bäumen derzeit

ausreichend. 

Erhöhte Bruchgefahr besteht unter dieser Vorausset-

zung nicht. 

Wegen der bei allen Bäumen vorhandenen Nassker-

ne besteht die Gefahr, dass sich bei Lufteintritt und

Austrocknen sehr schnell Fäulen entwickeln können.

Dies erfordert die regelmäßige Kontrolle und Untersu-

chung der Bäume.

4.4   Auswertung der Messungen mit dem Zuwachsbohrer

Die Messungen mit dem Zuwachsbohrer ergeben,

dass die Pappeln Nasskerne besitzen. 

Nasskerne sind bei Pappeln häufig vorkommende

Zonen mit hohem Wassergehalt im Kern und im inne-

ren Splintbereich, die von anaeroben Bakterien ver-

ursacht werden, und nach neueren Erkenntnissen das

Holz vor Fäulepilzen schützen. Die Bruchfestigkeit 

wird hierdurch zunächst nicht verringert. Der Nass-

kern kann jedoch den geregelten Wassertransport
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und das Wachstum beeinträchtigen, was dann wie-

derum die Gefahr des Grünholzbruchs erhöht. 

Durch Verletzungen des Holzes kann es zu Schleim-

fluss kommen, der einen üblen Geruch hat.

Wie bereits erwähnt können bei Lufteintritt und Trock-

nen des Nasskerns Pilze eindringen und es besteht

die Gefahr einer schnellen Zersetzung des Holzes.  

4.5  Zusammenfassende Beurteilung der Stand- und Bruchsicherheit der Bäume

Die Untersuchungen ergeben, dass die ca. 20 m ho-

hen und ca. 55 Jahre alten Hybrid-Pappeln insgesamt

stark bis sehr stark geschädigt sind. 

Die ursprünglich deutlich höheren Bäume wurden seit

1999 wegen des Bruches mehrerer Äste bereits zwei-

mal drastisch zurückgeschnitten. Da die alten Kap-

pungsstellen zwangsläufig eingefault sind, besteht

auch heute die Gefahr, dass hier ansetzende Ständer

und Zugäste ausbrechen. Die Bäume müssen des-

halb erneut schnellstmöglich zurückgeschnitten wer-

den.  

Der innerstädtische Standort ist nach einhelliger fach-

licher Meinung grundsätzlich für diese Baumart äu-

ßerst ungeeignet, da sie nicht windsicher ist und die

Eigenschaft besitzt, bei sommerlicher Trockenheit

auch bei windstillen Wetterlagen ohne jegliche Vor-

warnung große Äste abzuwerfen (Grünholzbruch). 

Wie anhand von Fotos (s. Kap. 5) deutlich ersichtlich

ist, wurde der Standort mehrfach mit den unterschied-

lichsten Materialien angeschüttet, so dass auch die 

Bodenverhältnisse für die Pappeln denkbar ungeeig-

net sind. Die Gefahr des Grünholzbruches steigt dem-

zufolge wegen mangelnder Wasserversorgung deut-

lich an. 
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Die Lebenserwartung der Hybrid-Pappel beträgt le-

diglich 60 bis 80 Jahre. Nur auf optimalen Standorten

können die Bäume auch älter werden. Durch die bei-

den bereits erfolgten und die jetzt anstehende Kro-

nenreduktion werden die Bäume geschwächt. Die Le-

benserwartung wird hierdurch ebenso wie durch An-

schüttungen, den ungeeigneten Boden und die Ver-

siegelung des Wurzelraumes gemindert. 

Die Untersuchungen mit dem Resistographen und

dem Zuwachsbohrer ergeben bei allen Bäumen einen

Nasskern und Fäulebereiche in Stamm und Stamm-

fuß. Wegen der bereits erfolgten Entlastung ist die

Bruchsicherheit der Pappeln aktuell nicht erheblich

beeinträchtigt. 

Für den Erhalt der Bäume ist es erforderlich, regel-

mäßig alle 2 (bis 3) Jahre nachzuschneiden. Hinzu

kommt, dass die Baumwurzeln durch wiederholte An-

schüttungen, Bodenversiegelung und Verdichtung

sowie den Einbau von Kantensteinen und Schutzbü-

geln in unmittelbarer Nähe zum Stamm in unbekann-

tem Ausmaß geschädigt wurden. Für eine hinreichen-

de Beurteilung dieser Schäden müssen die Wurzeln

freigelegt werden, was nur durch ein sehr aufwendi-

ges und kostspieliges Verfahren durch Freispülen und

Freigraben in Handarbeit möglich ist.

Zusätzliche Voraussetzung für den Erhalt der Bäume

ist es, den gesamten Traufbereich mit einem Durch-

messer von rd. 10 m je Baum von jeglicher Nutzung

freizuhalten und als Grünfläche anzulegen. Dies ist

sowohl aus Gründen der Sicherheit als auch wegen

des erforderlichen Schutzes der oberflächennah ver-

laufenden Wurzeln notwendig. Angemerkt sei, dass

durch die Maßnahmen das Risiko von Schäden durch

Astbruch zwar stark vermindert wird, jedoch nicht aus-

geschlossen werden kann. Bei entsprechenden Wind-
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bewegungen können gebrochene Äste leicht über den

Traufrand hinaus verweht werden und hier Schäden

verursachen.  

Da der Erhalt der Bäume mit einem erheblichen Auf-

wand verbunden und ihre Lebenserwartung deutlich

eingeschränkt ist, muss abgewogen werden, ob es

sinnvoller ist, die Hybrid-Pappeln durch standortgeeig-

nete Bäume zu ersetzten.

4.7  Maßnahmenempfehlung

 Baum 1 bis 5 � Kronenrückschnitt in stark gekappter Krone

Da ein Teil der alten Kappungsstellen stark einge-

fault oder bis zu ca. 1 m weit abgestorben ist, muss

der Rückschnitt unterhalb dieser Kappungsstellen

erfolgen. Hierbei ist die Länge der Seitenäste an-

zupassen.  

 Baum 1 bis 5 � Kronenpflege

inkl. Entfernen von Totholz

Baum 2, 4 und 5 � Rückschnitt und Vereinzelung der Stammtriebe

Stamm- und Stockaustriebe sind entsprechend der

Erfordernisse an das Lichtraumprofil einzukürzen

oder entfernen. 

Baum 1 bis 5 � Weitergehende Untersuchung 

regelmäßige Untersuchung der Nasskerne und der

Fäule 

Baum 1 bis 5 � Freilegen der Wurzeln 

zur Feststellung von Schäden an standsicherheits-

relevanten Grob- und Starkwurzeln, 

durch Freispülen und Freilegen in Handarbeit
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Baum 1 bis 5 � Entfernen der Schutzbügel 

mit Fundamenten, Handarbeit erforderlich

Baum 1 bis 4 � Entfernen der Kantensteine 

mit Fundamenten, Handarbeit erforderlich

Baum 1 bis 5 � Entfernen Asphaltdecke 

Handarbeit teilweise erforderlich

Baum 5 � Entfernen der Rasengittersteine 

Alle Maßnahmen sind nach ZTV-Baumpflege auszuführen.

Nach der aktuellen Rechtsprechung ist die regelmäßige fachgerechte Kontrolle der

Bäume zweimal jährlich sowie nach extremen Witterungsereignissen erforderlich.

5  Fotos
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6 Schlussbemerkung

Der Unterzeichner versichert: 

Das vorliegende Gutachten wurde objektiv, alleine auf der Grundlage der bestehenden
Fakten und nach rein fachlichen Kriterien erstellt. 

Es besitzt ausschließlich für den Gegenstand der Untersuchung Gültigkeit, eine Über-
tragung auf andere Gehölze führt zwangsläufig zu falschen Schlussfolgerungen.

Da es sich bei Bäumen um komplexe natürliche Systeme handelt, kann auch bei fach-
gerechter Ausführung der empfohlen Sicherungs- und Pflegemaßnahmen ein natürliches
Restrisiko nicht ausgeschlossen werden.

Eine Weitergabe an Dritte und Vervielfältigung des Gutachtens ist ohne Zustimmung des
Verfassers nicht gestattet.

Heidelberg, den 26. Oktober 2009

Dipl.-Biol. Klaus Plessing
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Anhang

Untersuchung mit dem Resistographen

Messkurven 

29 Seiten

Anmerkung: 

Der Anhang ist digital nicht vorhanden. Kann nur im Original eingesehen werden.

Anlage A 05 zur Drucksache 0255/2010/BV
NEU: Anlage 10 zur Drucksache: 0253/2011/BV




